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Schweiz SCHWEIZER SOLDAT I April 2017

Die Luftwaffe muss das Heer
im Erdkampf unterstützen

1994, militärisch gesprochen vor einer Generation, verlor die

Luftwaffe ihre angestammte Fähigkeit zum Erdkampf, als der

Hunter, der letzte zum Erdkampf befähigte Kampfjet, aus

Altersgründen ausschied. Damit entstand, zum Schaden des

Heeres, eine empfindliche Lücke. Die am 9. Februar 2017 vom

Tagesanzeiger verbreitete Meldung, wonach Bundesrat Parme-
lin dem Bundesrat die Wiedereinführung des Erdkampfes
vorschlage, stiess in der Luftwaffe und dem Heer auf Freude und

Zustimmung - bis erneut der Tagesanzeiger berichten musste,
der Vorsteher des VBS laufe am Widerstand im Bundesrat auf.

Die zweite Meldung kam für all diejenigen,
die das Schliessen der Erdkampflücke für

vordringlich halten, wie eine kalte Dusche.
Was lief politisch schief?

Politisch regte sich in anderen
Departementen der Widerstand gegen den Kredit

von 20 Millionen, die Bundesrat Parmelin
in der ursprünglichen Armeebotschaft

beantragt hatte. Mehrere Bäche ergaben
einen Fluss, der die Rückkehr zum Erdkampf
vorläufig den Bach hinunter spülte.

• Eine ablehnende Denkschule grün¬
dete in den Kosten: Die Erdkampffähigkeit

käme auf 20 Millionen Franken

zu stehen. Dieser Betrag ist nicht derart

exorbitant, dass er allein das Vorhaben

zum Scheitern brachte.

• Vielmehr gab es auch Ablehnung, weil
das Projekt nicht grundsätzlich diskutiert

und genehmigt worden sei.

• Dem EJPD kam im Armeeprogramm
der Cyberwar zu kurz.

Schwer wiegt, was Bundesrat Parmelin

zur Zukunft sagt. Wie der VBS-Chef am
23. Februar 2017 ausführte, ist das letzte

Wort noch nicht gesprochen. Er will den

Bericht zum neuen Kampfflugzeug (NKF)
abwarten, der unter dem sachkundigen Div
Claude Meier, seines Zeichens F/A-18-Pi-
lot, bis zum Frühjahr 2017 erarbeitet wird.

Armee braucht Erdkampf
Schon der alte Bericht zum Luftraum wies

den Erdkampf klar als zu schliessende

Lücke aus. Es ist damit zu rechnen, dass der

neue Bericht in den alten einstimmen wird.

Die Fähigkeit zum Erdkampf wird
nicht von heute auf morgen aufgebaut. Mit
dem Nein geht wertvolle Zeit verloren. Ein

Experte sagt lapidar: «Schade!»

Hoffen wir, dass der Erdkampf
dennoch kommt. Eine Friedensarmee kann

sich vielleicht den Verzicht auf den

Erdkampf leisten. Eine Armee, die Volk und

Land verteidigt, kann das nicht.

Es ist dringend nötig, dass unsere Piloten

den Erdkampf wieder beherrschen,

wenn dereinst das NKF fliegt. fo.

Für 20 Millionen Franken kann der F/A-18 für den Erdkampf ausgerüstet werden. Hier die Staffelmaschine 11, neu bemalt,
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